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Einführungsworte ZU ersien Teinen Wochenblatt „Heıilıger Dıienst“, ab 1945 115
‚ Weıifßt Du, da{fi die Liturgıie der Kirche heilıger Dienst st? Dienst VOTL Gott un

für hn, Dienst mı1t Leıb und Seele, mıiıt Herz und Mund, 1n Haltung und and-
lung Dienst des SAaNZCH Menschen. Dienst aber uch der allerbarmenden, gOtt-
liıchen Liebe un Eın Sıchherabneijgen (Gottes den Ny, leıdenden, SUNd1-
ochHh Menschen. Lerne den ‚Heılıgen Dienst), das ‚Upus Deı’, verstehen un:

vollziehen!“
Worte ZUNY Umgestaltung Aes Wochenblattes „Heıilıger Dienst“ ın A1Le Werkblät-

rer „Heılıger Diıenst“ AUTL: gleichzeitig 4Aen Flugblättern Das Leben Brıefe
Christen“, ab 1948

„Gott, lenke TIun nach Deinem Wohlgefallen, damıt WIr 1m Namen Deıines
vielgelıebten Sohnes überströmen Werken! Bald nachdem die Schrecken
des Krıieges vorüber 11; 1st 1m Advent 1945 dieses Wochenblatt ‚Heılıger
Dienst? entstanden. Eın Paal schlichte Gedanken für das Leben 4A4U S dem Geılst der
onn- und Festtagslıturgie wollten WIr damıt bıeten. Das kleine Blatt 1st durch
seıne Freunde über den CHSCICH Kreıs hınaus ekannt geworden, und hat sıch
eıne teste Lesergemeıinde gebildet. Heute stehen WwIr 11U111 VOT eiınem 1E HEN ADB-
schnıiıtt. Das 1NCUC, jetzt vedruckte Flugblatt tragt den Namen - 1Ias Leben’; diıe
Bezeichnung ‚Heıliger Dienst) wurde VO den Werkblättern des Liturgischen
Institutes übernommen .  Es o1bt heute viele unnutze und schädliche Presse-
erzeugNI1SSE., Wır mussen dem gegenüber trachten, mıt dem Apostolat des Flug-
Jattes dem Guten dienen .  . Die Flugblätter sınd zugleıich für Freunde der
Liturgie und für noch Fernerstehende gedacht. Moögen S1€e aut hre Weiıse esche1-
den dazu beitragen, dafß überal]l (sottes Frohbotschaft gehört werde!“

Worte ım ersten Flugblatt „ Das Leben“, Jänner 1948
5 Zwiıschen einem schrecklichen (Gestern und eiınem völlıg ungewıssen Mor-

SCNHh steht die Bıtternis U.l'ld Dunkelheit QÜSCFer Tage Vıele Menschen sınd irre e
worden allem, hre Nacht ıst ohne Sterne. Aber auch die, welche noch den
christlichen Namen tragen, sınd oft ohne Hoffnung und ohne Kraft; weıl ST
den Zugang den Quellen des wahren Lebens verloren haben Zurück den
Quellen, das 1st der Ruf, den WIr unablässıg, Woche für Woche, iın diesen Brieten
erheben werden. Und jeder Briet oll eın Wort se1n, das VO Gott kommt und
Gott tührt Eın schlichtes, eintaches Wort, hıineingesprochen in Euren Sonntag
7AGt Mıtnehmen in die Werktage Eures Lebens, W1€ sS1e sınd! Ihr kennt doch
sıcher das Wort der Schriftt: ‚Der Mensch ebt VO jedem Wort, das AaUusSs dem Munde
Gottes kommt.’ Möge jedes dieser Worte, die A4aUS$s dem Munde Gottes und Seiner
Kırche Euch kommen, durch diese Briete Leben 1n Euch werden!“

„Betet Brüder! So rut ıch Euch heute Und ıch bıtte Euch ege diese Briefe
auch ın die Hände der Heıden)’, die mıt Euch leben Ss1e sollen ihnen, Schritt für
Schritt, den Reichtum der Liebe offenbaren, die 1n Christus Jesus Mensch OE
den SE  CC

„Die Liturgıe der Kırche yerleitet UNL. NLEC einem ‚}rommen Selbstbetrug‘,
S$ZE nn die Dınge ımmer beiım rechten Namen, und SLe hört nıcht auf heten
für hre sündıgen Kinder.“

(Aus Stg Pfingsten, „Höihiger Dienst“, AA


